
Anregungen für eine inklusive  
Gestaltung des Programms  
im Rahmen des 4. Bundeskongresses  

Kinder- und Jugendarbeit

Jeder Raum wird von einem:r „Raumpat:in“ aus dem Kongress-Team begleitet.  
Mit Schwierigkeiten und Bedarfen können sich alle Beteiligten direkt an diese 
wenden. 

Zum Abbau von Barrieren kognitiver, optischer oder akustischer Art können fol-
gende Fragen hilfreich sein: 

• Ist es möglich, das Gesprochene in einfacher oder vereinfachter Sprache  
auszudrücken? 

• Können die begleitenden Texte, Präsentationen oder Visualisierungen in ein-
facher oder vereinfachter Sprache übersetzt werden? 

• Wie können sich die Teilnehmenden erkennbar machen, wenn sie etwas nicht 
verstanden haben? 

• Ist es möglich, verwendete Bilder und/oder Videos ergänzend zu verbalisieren? 
• Haben Texte und Visualisierungen ausreichende Kontraste und Schriftgrößen? 
• Wird das Gesprochene parallel durch eine Präsentation oder ein(e) Fipchart/ 

Pinnwand visualisiert? 
• Gibt es parallel zu dem Vortrag Material, das ausgedruckt zur Verfügung  

gestellt werden kann?

Fragen & weitere Anregungen an: awareness@bundeskongress-kja.de


